Gemeinde Rottenacker
	A u s z u g

aus der Niederschrift

über die Verhandlungen

des Gemeinderates
außerdem anwesend:
	Verhandelt am 19.06.2012
Normalzahl:  
10; anwesend: 09 ; abwesend: 1 Mitglied                                                                                       

Vorsitzender: 
Bürgermeister Hauler

Entschuldigt: 
Christian Walter
Ulrich Zimmer, Bauhofleiter – bei §§ 224, 225 und 226
Manfred Walter, Verbandsbauamt Mdk. – bei §§ 226, 227
Herr Ruf, Landschaftsarchitekt – bei § 227




- öffentlicher Teil -
§ 224

Kauf eines gebrauchten Handmulchers 

Dazu trifft sich der Gemeinderat vor dem Rathaus, um diesen Handmulcher (Bucher-Schlegel-Mäher, Cutter 100) in Augenschein nehmen zu können. Bauhofleiter Ulrich Zimmer erläutert die Notwendigkeit dieses Mulchgeräts, über das die Gemeinde bereits 2003 beraten hatte. Damals wurde entschieden, diesen Mulcher nicht selbst zu kaufen, sondern nach Bedarf bei der Firma Grunenberg, Emerkingen anzumieten. Dies habe bislang auch bestens funktioniert. Jetzt beabsichtige die Firma Grunen​berg diesen Mulcher ersatzlos zu verkaufen. 

Überwiegend im Einsatz sei dieser Mulcher in Hanglagen, an Böschungen oder unbebauten Bauplätzen, wo er sich bestens bewährt habe und auch weiterhin erforderlich sei. Dieser Mulcher sei auch gerade deshalb in einem guten Zustand, als mit ihm insgesamt gut umge​gangen wurde. 

Bei Beratung sieht es der Gemeinderat als erforderlich an, auch weiterhin ein Mulch​gerät in den genannten Bereichen einzusetzen und 

beschließt

einstimmig, dieses von der Firma Grunenberg, Emerkingen angebotene gebrauchte Mulchgerät zum Preis von 3.000,-- Euro (Neupreis 11.000,-- Euro) zu erwerben.

____________________
§ 225

Besichtigung der schadhaften Betonplatten im Zugangsbereich Rathaus

Die Pflasterung der Parkplätze vor dem Rathaus einschließlich des Zugangs mit Betonplatten der Firma Betonwerke Munderkingen erfolgte in den Jahren 2002 und 2003 durch die Firma Gala-Bau, Biberach. 

Seit geraumer Zeit brechen oder bröseln an den großformatigen Betonplatten teilweise die Ecken und Kanten ab. Mit ursächlich sind wohl materialbedingte Fehler und auch äußere Einflüsse wie Streusalz etc. Denkbar wäre, die beschädigten Platten „kosmetisch“ zu behandeln, d.h. die Ecken zu brechen bzw. abzufräsen oder einzelne Platten auszutauschen. Dies wäre insgesamt aber relativ kostspielig (Austausch von 15 Betonplatten kostet ca. 1.500,-- Euro zuzügl. Stundenaufwand). Zudem sei wahrscheinlich, dass die restlichen Betonplatten in ein paar Jahren ebenfalls Schäden aufweisen und sich dieses Problem dann erneut stellt. 

Der Gemeinderat ist nach kurzer Beratung der einvernehmlichen Auffassung, diese Betonplatten noch ca. 3-4 Jahre so zu belassen und dann einen kompletten Austausch in Erwägung zu ziehen. 

____________________
§ 226

Vergaben zur Platzgestaltung „Braigestraße 40“

a) Landschaftsgärtnerische Arbeiten mit Bemusterung (Bodenplatten, Zaun)

Hierzu kann der Vorsitzende den Garten- und Landschaftsarchitekten, Herrn Ruf, Erbach und Herrn Manfred Walter vom Verbandsbauamt Munderkingen begrüßen. 

Herr Ruf erläutert dem Gemeinderat die ausgeschriebenen Leistungen zur geplanten Platzgestaltung. Bei Bemusterung der Platzfläche mit rund 130 m² erläutert er die Vor- und Nachteile sowie Preisunterschiede von Betonplatten im Vergleich zu Granit- und Natursteinen. Auf die be​schränkte Ausschreibung an 7 Firmen haben 3 Firmen ein Angebot abge​geben:
· App, Unlingen
94.283,46 €

· Gebr. Gall, Erbach
99.185,19 €

· Grüner & Mühlschlegel, BC
92.131,10 €

Nach einer kurzen Beratung 

beschließt

der Gemeinderat bei Gegenstimme von GR Härter, den bemusterten Betonstein mit zwei verschiedenen Größen auf der Platzfläche verlegen zu lassen. Den Auftrag dazu erhält die Firma Grüner und Mühlschlegel, Biberach als günstigste Bieterin zum Angebotspreis von 92.131,10 Euro, abzüglich einer Ersparnis von ca. 5.000,-- Euro wegen der geschilderten Materialauswahl.

Des Weiteren

beschließt

der Gemeinderat bei Gegenstimme von GR Härter, einen Mülleimer, zwei Sitzbänke aus Metall, einen Tisch (Stahlrohrgestell mit Holzbohlenplatte) und eine Wasserstele in Granit mit Druckknopf auf dem Platz zu positionieren.

b) Schlosserarbeiten

Bei den beschränkt ausgeschriebenen Schlosserarbeiten ergaben sich folgende Ergebnisse:

· Firma Braungardt, Rottenacker
19.040,56 €

· Firma Braunger, Obersulmetingen
19.323,76 €

· Firma Schelkle, Rottenacker
32.058,60 €

Nach einer kurzen Beratung 

beschließt

der Gemeinderat bei Gegenstimme von GR Härter der Firma Braungardt, Rottenacker mit 19.040,56 Euro als günstigste Bieterin den Auftrag zu erteilen. Enthalten sind u.a. eine Stahlkonstruktion für das vorgesehene Glaselement und die Absicherung der Mauer.

c) Schreinerarbeiten

Die erforderlichen Schreinerarbeiten beinhalten u.a. die Aufbereitung und Wieder​verwendung der Holzelemente vom Haus Roos (Stalltüre und Schau​fensterelement) und eine neue Verglasung mit Sicherheitsglas. Weil nur schwer kalkulierbar, haben die angefragten Firmen den jeweiligen Stundensatz als Maßstab angegeben. Die günstigste Bieterin war hier die Firma Julian Braun​gardt, Rottenacker, welche damit auch den Auftrag erhält. 

d) Friedhofszaun

Der alte Friedhofzaun soll als Absturzsicherung entlang der Mauer (ca. 35 m sind erforderlich) verwendet werden. Bauhofleiter Ulrich Zimmer stellt dazu ein überarbeitetes Muster (gekappte Spitzen und graue Farbgebung) vor. Dieses Muster, welches den Anforderungen der Bauberufsgenossenschaft genügt, soll nun noch um eine kleine Nuance nachgearbeitet werden

Die Kostenberechnung, so der Vorsitzende, belaufe sich nach aktuellem Stand auf Ausgaben von ca. 160.000,-- Euro abzüglich Zuschuss mit 48.000,-- Euro, verbleiben bei der Gemeinde rund 120.000,-- Euro. 

____________________
§ 227

Neugestaltung „Mausberg“ – Vergabe einer Schwerlastmauer zur Hangsicherung

Um das nach Abbruch der Gebäude Mausberg 1 und 5 frei gewordene Gelände zu den Nachbargrundstücken abzusichern, hat die VG Munder​kingen (Verbands​bauamt) die Arbeiten für eine Schwerlastmauer (Hangab​sicherung) bei 7 Firmen beschränkt ausgeschrieben. Die Submission hatte am 01.06.2012 stattgefunden, zu der insgesamt 4 Firmen ihr Angebot abge​geben haben. Ergebnis der Angebotsprüfung:

· Firma Jähnke, Ehingen-Herbertshofen
  8.048,09 €

· Firma Grüner & Mühlschlegel, Biberach
  8.986,32 €

· Firma App, Unlingen
  9.107,42 €

· Firma Grab, Munderkingen
13.548,86 €

Herr Walter erläutert dem Gemeinderat das Ergebnis dieser Ausschreibung und veranschaulicht die Gegebenheiten. Für die mit Muschelkalkstein vorgesehene, zur Straße hin abgestufte Mauer, ging die Firma Jähnke, Ehingen-Herbertshofen als günstigste Bieterin hervor. 

Nach einer kurzen Beratung 

beschließt

der Gemeinderat einstimmig, den Auftrag für die er​forder​liche Schwerlast​mauer an die Firma Jähnke als günstigste Bieterin zum Angebotspreis von 8.048,09 € zu erteilen. 

Nach Fertigstellung dieser Mauer sei die restliche Gestaltung der gemeindlichen Fläche (Parkplätze, Straßenanpassung) anzugehen. Hierzu sei, so Herr Walter, die Aus​schreibung bereits in Vorbereitung.

____________________
§ 228

Bauangelegenheiten

a) Erstellung eines Einfamilienhauses auf dem Flurstück 1210, Kirchbierlinger Straße 19

Als Bauvoranfrage mit der Gemeinde bereits abgestimmt, fasst der Gemeinde​rat, den einstimmigen 

Beschluss

diesem Bauvorhaben zuzustimmen und das Einvernehmen zu erteilen. Eben​so stimmt der Gemeinderat der erforderlichen Befreiung wegen Überschreitung der Baugrenze zu.

b) Vom Bauvorhaben Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppel​garage auf dem Flurstück Nr. 1433/54, Karpfenweg 10, welches im Kenntnisgabeverfahren vorgelegt wird, nimmt der Gemeinderat Kenntnis.

____________________
§ 229

Erlass einer besonderen Vorkaufsrechtssatzung 

im Industriegebiet „Vorderes Ried/Fleidern“

Wie Bürgermeister Hauler erläutert, räumt das Baugesetzbuch der Gemeinde die Möglichkeit ein, im Geltungsbereich eines Bebauungsplans durch Satzung ein Vorkaufsrecht an unbebauten Grundstücken zu begründen. Die Gemeinde möchte im Geltungsbereich des Bebauungsplans „Industriegebiet Vorderes Ried/Fleidern“ ein solches Vorkaufsrecht begründen, um die Möglichkeit zu haben, Bauland oder Verkehrsflächen zu erwerben.

Nach einer kurzen Beratung 

beschließt

der Gemeinderat einstimmig folgende Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht zu erlassen:
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Gemeinde Rottenacker

Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht nach § 25 BauGB

vom 19.06.2012

Aufgrund § 25 des Baugesetzbuches (BauGB) in Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) hat der Gemeinderat der Gemeinde Rottenacker am 19.06.2012 folgende Satzung beschlossen:

§ 1

Anordnung des Vorkaufsrechts

Der Gemeinde Rottenacker steht zur Sicherung der städtebaulichen Entwicklung im Sinne des § 25 Abs. 1 Nr. 1 BauGB im Geltungsbereich des Bebauungsplans „Industriegebiet Vorderes Ried / Fleidern“ in der Fassung vom 10.05.1996 ein besonderes Vorkaufsrecht zu.

§ 2

Räumlicher Geltungsbereich

(1) Der räumliche Geltungsbereich dieser Satzung erstreckt sich auf folgende Grundstücke, die sich innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans „Industriegebiet Vorderes Ried / Fleidern“ in der Fassung vom 10.05.1996 befinden:

· Flurstück 1292

· Flurstück 1293/1

· Flurstück 1294

· Flurstück 1296

(2) Für den räumlichen Geltungsbereich dieser Satzung ist der Lage​plan vom 19.04.2012 maßgebend.

§ 3

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit ihrer ortsüblichen Bekanntmachung in Kraft.

____________________
§ 230

Bekanntgaben, Verschiedenes, Anträge

1.) Halle / Sportboden

Bürgermeister Hauler informiert den Gemeinderat über den aktuellen Stand zum Problem der unsachgemäßen Grundreinigung im August 2011. Auch die eingeräumten Nachbesserungen hätten kein befriedigen​des Ergebnis gebracht, so dass nun ein Gutachter heranzu​ziehen war. Für die von der Gemeinde beauf​tragte Reinigungsfirma war ein Sub​unter​nehmer tätig, der die Misere verursacht hatte. Es bleibe nun das Ergebnis des Gutachters abzuwarten. In letzter Konsequenz sei nicht auszuschließen, dass der Boden komplett ausgetauscht und neu verlegt werde. Der Gemeinderat nahm davon Kenntnis.

2.) Windkraft

Mitte Mai 2012 sei im Planungsausschuss des Regionalverbands Donau-Iller, dem er, so der Vorsitzende, mittlerweile angehöre, zu diesem Thema erneut informiert und beraten worden. Hier ging es insbesondere um die Stellungnahme der Bundeswehr und hier des Standortes Laupheim. Die Einflug- und Radar​schneise würde nach heutiger Sicht östlich von Munderkingen keine Windkraft möglich machen. Dies würde auch Rottenacker komplett ausschließen. Anderer​seits sei die Energie​wende politisch gewollt und auch richtig, weshalb über eine Ver​kleinerung des Ausschlussgebietes seitens des Regionalverbandes mit der Bundeswehr noch nachverhandelt werden soll. Der Gemeinderat nahm davon Kenntnis.

3.) Nachtbus

Wie im Gemeinderat beraten und beschlossen, hat sich die Gemeinde bei der Verlängerung des Nachtbusses Ulm – Ehingen bis Munderkingen ange​schlossen. Die Fahrgastzahlen 2011 (Freitag auf Samstag und Samstag auf Sonntag) von Ulm über Ehingen und Rottenacker nach Munderkingen waren mit insgesamt 28 Fahrgästen auf der Ver​längerungs​strecke Ehingen – Munderkingen recht spärlich. Obwohl der Kreis 50 % der Kosten trägt, hatte die Gemeinde für 7 Fahrgäste rund 700,-- Euro aufzubringen. Er beabsichtige mit Zustimmung des Ge​meinde​rats, so der Vorsitzende, dieses Angebot noch ein Jahr auf​recht zu erhalten und dann zu entscheiden, wie es weitergehen könnte.

4.) Wasserförderung Rottenacker

Anhand einer Übersicht erläutern Bürgermeister Hauler und Wasser​meister Ulrich Zimmer die aktuellen Zahlen 2011 zur Wasserfördermenge und ‑abgabe an die Hochbehälter und letztlich an das Netz. Im Vergleich zum Vorjahr (2010) konnte der Verlust nochmals auf 11,8 % gesenkt werden und dies trotz baustellen​bedingter Einflüsse (Spülvorgänge etc.). Dadurch seien die Messstellen auch nicht permanent nutzbar gewesen, was die Ortung von Rohrbrüchen zusätzlich erschwerte. Dies werde sich auch in 2012 noch nachteilig auf die Verluste auswirken. Dennoch sei er weiterhin bestrebt, so Herr Zimmer, eine weiter​gehende Optimierung unter 10 % Wasserverlust anzugehen. Diesbezüglich läuft eine kleine Wette zwischen Bürgermeister und Bauhofleiter. Die Unterschreitung der 10 %-Grenze sei fast nicht machbar, so Bürgermeister Hauler.

5.) Schulsozialarbeiter

Der Vorsitzende berichtet darüber, dass der Verwaltungsrat der VG Munderkingen die Schaffung einer Stelle für die Schulsozialarbeit beschlossen habe. Zwei im Schulzentrum bereits geringer beschäftigte Sozialarbeiter werden sich diese Stelle teilen und zum nächsten Schuljahr mit der Schulsozialarbeit auf einer Vollzeitstelle starten. Vom Land und vom Alb-Donau-Kreis wird diese Stelle mit je 25 % bezuschusst. Für Rottenacker verbleibt ein Kostenanteil von rund 2.000,-Euro, der zu vertreten sei. Der Gemeinderat nimmt davon Kenntnis.

____________________
